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Medienmitteilung 

Basel / Liestal / Delémont, 22. März 2020 

 

Gemeinsame Medienmitteilung der Kantone BS, BL und JU 

  

Kantone Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Jura nehmen schwerstkranke Covid-19-

Patienten aus dem Elsass auf 

 

Die drei Kantone Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Jura übernehmen je zwei schwerst am 

Coronavirus Covid-19 erkrankte Patienten aus dem Elsass im Sinne humanitärer Tradition 

und freundnachbarschaftlicher Nothilfe. Die Verlegungen sind in Vorbereitung.  

 

Das Département Haut-Rhin richtete am Freitag Nachmittag an die drei Kantone eine dringende 

Anfrage um Unterstützung, nachdem die Spitalkapazitäten insbesondere für beatmungspflichtige 

Patienten im Nachbarland ausgeschöpft waren. Eine gleiche Anfrage aus dem Elsass erging auch 

an die Behörden des deutschen Bundeslands Baden-Württemberg. 

 

In den drei Nordwestschweizer Kantonen Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Jura sind zur Zeit 

noch Intensivpflegeplätze mit Beatmungskapazitäten in genügender Anzahl vorhanden; diese 

werden weiter ausgebaut, um dem in den kommenden Wochen erwarteten Bedarf der 

Bevölkerung der drei Kantone gerecht zu werden. 

 

Die drei Regierungen haben in Absprache mit den Bundesbehörden zugestimmt, dass je zwei 

Patienten aus dem Elsass ins Universitätsspital Basel, ins Kantonsspital Baselland, Standort 

Bruderholz, und ins Hôpital du Jura, Standort Delémont, verlegt werden können. Die Verlegungen 

sind in Vorbereitung.  

 

Die seit jeher hohe Anzahl von Grenzgängerinnen und Grenzgängern aus dem Elsass und dem 

Badischen zeigt, dass wir eine grenzüberschreitende Region sind. Es bestehen enge und gute 

nachbarschaftliche Kontakte auf Bevölkerungs-, Wirtschafts- und Behördenebene. Die kurzfristige 

Aufnahme von Patientinnen und Patienten aus dem Elsass ist ein gelebtes Zeichen humanitärer 

Tradition, freundnachbarschaftlicher Nothilfe und des Willens, der Coronakrise in der trinationalen 

Region grenzüberschreitend gemeinsam zu begegnen. 

 
Für Fragen: 
 
Regierungsrat Dr. Lukas Engelberger, Telefon +41 61 267 43 15 (via Anne Tschudin) 

Vorsteher Gesundheitsdepartement Basel-Stadt 

 

Regierungsrat Thomas Weber, Telefon +41 79 757 72 80 (via Nic Kaufmann, Regierungssprecher) 

Vorsteher Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft 
 
Regierungsrat Jacques Gerber, Telefon +41 32 420 52 00 
Ministre du Département de l’économie et de la santé 
 
 


